
 

 

 

 

 

 

 

 

Bekanntmachung      

 

Wahlbekanntmachung und Aufforderung zum Einreichen von 
Wahlvorschlägen für die Kommunalwahlen 2026 

 
Am 13. September 2026 sind in der Stadt Laatzen die Regionspräsidentin oder der 
Regionspräsident, die Regionsversammlung der Region Hannover sowie für die Stadt 
Laatzen die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister, der Rat und die Ortsräte zu wählen. 
 
Erhält bei der Wahl der Regionspräsidentin oder des Regionspräsidenten bzw. bei der Wahl 
der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters kein Wahlvorschlag mehr als die Hälfte der 
gültigen Stimmen, so findet am 27. September 2026 eine Stichwahl unter den beiden 
Wahlvorschlägen mit den jeweils höchsten Stimmenzahlen statt. 
 
Nach dem Niedersächsischen Kommunalwahlgesetz (NKWG) und der 
Niedersächsischen Kommunalwahlordnung (NKWO) wird hiermit zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen aufgefordert. 
 
I. Verbundene Wahlen 
 
1. Wahl des Rates 
 
1.1. Es sind gemäß § 46 Abs. 1 des Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetzes 

(NKomVG) 40 Mitglieder in den Rat zu wählen. 
1.2. Für jeden Wahlbereich können gemäß § 21 Abs. 4 NKWG je Wahlvorschlag 

höchstens 23 Bewerberinnen und Bewerber zugelassen werden. 
1.3. Das Stadtgebiet ist durch Ratsbeschluss vom 26.02.2026 in folgende zwei 

Wahlbereiche eingeteilt: 
 
a) Wahlbereich 1: Alt-Laatzen, Laatzen-Mitte I, Laatzen-Mitte II, Laatzen-Mitte III 
b) Wahlbereich 2: Grasdorf, Rethen (Leine), Gleidingen, Ingeln-Oesselse 

 
2. Wahl der Ortsräte 
 
Das Stadtgebiet ist nach § 90 Abs. 2 NKomVG in vier Ortschaften eingeteilt, für die je ein 
Ortsrat zu wählen ist. Die folgende Tabelle zeigt die Zahl der Vertreterinnen und Vertreter in 
den Ortschaften und die Höchstzahl der Bewerberinnen und Bewerber nach § 21 Abs. 4 
NKWG i.V.m. § 91 Abs. 1 NKomVG je Wahlvorschlag:  
 



Name der Ortschaft Zahl der Vertreterinnen 
und Vertreter im Ortsrat 

Höchstzahl der zu 
benennenden 
Bewerberinnen und 
Bewerber 

Laatzen 17 22 
Rethen (Leine) 11 16 
Gleidingen 11 16 
Ingeln-Oesselse 11 16 

 
3. Wahl der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters 
 
Jeder Wahlvorschlag für die Wahl der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters darf nur eine 
Bewerberin oder einen Bewerber enthalten, der bzw. die nach § 80 Abs. 4 NKomVG wählbar 
ist.  
 
II. Wahlvorschläge 
 
1. Wahlvorschläge für die zwei Wahlbereiche der Wahl des Rates und für die Wahl der vier 

Ortsräte und für die Wahl der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters können gemäß § 
21 Abs. 1 NKWG von Parteien im Sinne des Art. 21 Grundgesetz (GG), von Gruppen von 
Wahlberechtigten (Wählergruppen) und von wahlberechtigten Einzelpersonen 
(Einzelwahlvorschlag) eingereicht werden. Wahlvorschläge müssen von dem für das 
Wahlgebiet zuständigen Parteiorgan, von drei Wahlberechtigten der Wählergruppe oder 
von der wahlberechtigten Einzelperson unterzeichnet sein. Im Einzelnen wird auf die 
besonderen Vorschriften der NKWO über Einreichung, Inhalt und Form der 
Wahlvorschläge ausdrücklich hingewiesen. Vordrucke für das Einreichungsverfahren 
stellt die Wahlleitung auf Anforderung zur Verfügung. 
 

2. Grundsätzlich muss jeder Wahlvorschlag nach § 21 Abs. 9 bzw. i.V.m. § 45 q Abs. 2, 
bzw. § 45 d Abs. 3 NKWG 

 
a)   für die Wahl des Rates in jedem der zwei Wahlbereiche von 30 Wahlberechtigten des 

Wahlbereichs, 
b)   für die Wahl des Ortsrats Laatzen von 30 Wahlberechtigten des Wahlgebiets, 
c)   für die Wahl der Ortsräte Rethen, Gleidingen und Ingeln-Oesselse von 20 

Wahlberechtigten des jeweiligen Wahlgebiets, 
d)   für die Wahl der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters von 200 Wahlberechtigten 

in der Stadt Laatzen 
 

unter Beachtung der Vorschriften der NKWO auf amtlichen Vordrucken persönlich und 
handschriftlich unterzeichnet sein. Genaue Straßenverzeichnisse mit den Abgrenzungen 
der Wahlgebiete hält das Wahlamt (Stadt Laatzen, Gemeindewahlleiterin über Team 32 – 
Sicherheit und Ordnung, Marktplatz 13, 30880 Laatzen) vor. Nach § 21 Abs. 10 NKWG 
und durch Bekanntmachung des Niedersächsischen Landeswahlleiters vom 25. Juli 2025 
(Nds. MBl. 2025, Nr. 372) sind in der Stadt Laatzen folgende Parteien und 
Wählergruppen von dieser Verpflichtung befreit: 
 
a)  Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD),  
b)  Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU), 
c)  BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE),  
d)  DIE LINKE. Niedersachsen (DIE LINKE.),  
e)  Alternative für Deutschland (AfD),  
f) Freie Demokratische Partei (FDP), hier gilt die Befreiung nur für die Wahl zum Rat 

(Wahlbereiche 1 und 2) und für die Wahl der Ortsräte Laatzen, Rethen und 
Gleidingen, 



g)  Gemeinschaft Freier Wähler – Laatzen (GFW - Laatzen), hier gilt die Befreiung nur für 
die Wahl zum Rat (Wahlbereiche 1 und 2) und für die Wahl des Ortsrats Laatzen. 

 
3. Die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber auf einem Wahlvorschlag darf die in Abschnitt 

I. bei jeder Wahlart genannten Höchstzahlen nicht überschreiten. Die Nominierung von 
Ersatzbewerberinnen und Ersatzbewerbern, die bei Ausfall vor ihnen platzierter 
Bewerberinnen und Bewerbern aufrücken, ist aber zulässig. Der Wahlvorschlag von 
wahlberechtigten Einzelpersonen darf nur deren Namen enthalten. 
 

4. Die Wahlvorschläge für die Wahl des Rates und für die Wahl der Ortsräte sind bei der 
Stadt Laatzen, Gemeindewahlleiterin über Team 32 – Sicherheit und Ordnung, 
Marktplatz 13, 30880 Laatzen möglichst frühzeitig, spätestens bis zum 20. Juli 2026, 18 
Uhr (Ausschlussfrist), einzureichen. Die Wahlvorschläge für die Wahl der 
Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters sind bei der Stadt Laatzen, 
Gemeindewahlleiterin über Team 32 – Sicherheit und Ordnung, Marktplatz 13, 30880 
Laatzen möglichst frühzeitig, spätestens bis zum 06. Juli 2026, 18 Uhr (Ausschlussfrist), 
einzureichen. 
 

5. Außer den in der vorgenannten Bekanntmachung des Niedersächsischen 
Landeswahlleiters genannten Parteien CDU, SPD, AfD Niedersachsen, GRÜNE, Die 
Linke können Parteien nur dann Wahlvorschläge als Partei einreichen, wenn sie ihre 
Beteiligung an der Wahl gemäß § 22 Abs. 1 NKWG bis zum 15. Juni 2026 beim 
Niedersächsischen Landeswahlleiter, Schiffgraben 12, 30159 Hannover, angezeigt 
haben und der Landeswahlausschuss ihre Parteieigenschaft anerkannt hat. 
 

6. Alle Wahlberechtigten erhalten bis zum 23. August 2026 eine Benachrichtigung über die 
Eintragung in das Wählerverzeichnis mit Angabe ihres Wahlbezirkes und des 
Wahlraumes. 

 
 
Laatzen, den 08.05.2026 

 
Stadt Laatzen 
Die Gemeindewahlleiterin 
 
 
 
 
Silke Pohl 
 
         
 

 


